
Große Auszeichnung: Gisela Wicke erhält von Jens Palandt, Umweltdezernent
der Region Hannover, das Bundesverdienstkreuz. JONAS WICKE

„Ich bin die absolute Optimistin“
Gisela Wicke wurde mit dem Bundesverdienstkreuz geehrt. Die 72-jährige Gehrdenerin

engagiert sich seit mehr als 30 Jahren für den Naturschutz, für Familien und Gleichstellung.
Gehrden. „Ich bin aus Mut ge-
macht“: Ein Schild mit diesen
Worten hängt in Gisela Wickes
Küche. Ein Motto, das sie lebt.
Seit mehr als 30 Jahren enga-
giert sich die 72-Jährige ehren-
amtlich. Dafür wurde siemit dem
Bundesverdienstkreuz ausge-
zeichnet.

„Ich habe mich sehr gefreut,
das ist klar“, sagt Wicke. Und als
Frauhabesie sichbesondersge-
ehrt gefühlt. „Ich bin erst die ach-
te Frau in Gehrden, die ausge-
zeichnet wird“ - von insgesamt
55 Bundesverdienstkreuzträ-
gern aus der Stadt, wie sie selbst
recherchiert hat.

Die Gleichstellungs- und Fa-
milienarbeit liegen Wicke am
Herzen, genau wie der Natur-
und Umweltschutz. Dafür hat sie
sich auch beruflich entschieden:
„Ich bin vor fast 40 Jahren nach
Hannover gezogen für die Uni.“
ImAnschlusswar die Diplombio-
login 27 Jahre lang in der nieder-
sächsischen Naturschutzver-
waltung tätig.

Dashabe ihrauch in ihremEh-
renamt geholfen. So leitet Wicke
beispielsweise seit 1995 die
Ortsgruppe Gehrden/Benthe
des Naturschutzbundes (Nabu),
außerdem ist sie Parteimitglied

bei den Grünen. Die Liebe zur
Natur hatte sie schon in ihrer
Kindheit. „Ich bin auf einemBau-
ernhof bei Kassel aufgewach-
sen. Dort musste ich nach der
Schule immer raus aufs Feld.“

Besonders gern habe sie dort
den Lerchen zugehört. „Den Ge-
sang habe ich heute noch im
Ohr“, sagt sie lächelnd.

Doch dann sei der Gesang
weniger geworden, die Zahl der

Lerchen zu 50 Prozent zurück-
gegangen. „Da habe ich ge-
dacht,daskanndochnicht sein.“
Der Nabu erschien ihr deshalb
als der richtige Ort, um sich zu
engagieren. Seit 2023 ist Wicke

auch die stellvertretende Vorsit-
zendedesNabuNiedersachsen.

Gemeinsam
Ziele erreichen

Doch nicht alle Ziele lassen sich
am Ende auch immer durchset-
zen, sagt Wicke. „Ich bin die ab-
solute Optimistin, was natürlich
auchmanchmal dazu führt, dass
manmanche Dinge unrealistisch
einschätzt unddannebenSchiff-
buch erleidet.“ So erinnert sie
sich zurück an die Agenda 21.
Ein Aktionsprogramm der Ver-
einten Nationen, das Leitlinien
zur nachhaltigen Entwicklung für
das 21. Jahrhundert setzen soll-
te und 1992 verabschiedet wur-
de.ÜbereinigePunkte, fürdie sie
sich damals einsetzte, denkt Wi-
cke heute anders.

Dennoch schreitet die 72-
Jährige immer weiter voran:
„Wenn man im stillen Kämmer-
lein sitzt, kannman gar nichts er-
reichen, aber wennman sich ge-
meinsam mit anderen auf den
Wegmacht, kannmanderMotor
sein und eine Menge erreichen.“

Dabei liegt Wickes Augen-
merk schon lange nichtmehr nur
auf dem Naturschutz. Ihr Her-
zensprojekt zurzeit: der Mehrge-

nerationen-Treff. „Wir sind hier ja
noch im Aufbau.“ Auch wolle sie
wieder eine Frauengruppe an-
schieben, die während Corona
zum Erliegen gekommen sei.
„Wir haben beispielsweise
Kunstaktionen gemacht, um auf
die noch nicht erreichte Gleich-
berechtigung aufmerksam zu
machen. Sei es beim Lohn oder
in der Kinderbetreuung.“

Die 72-Jährige ergänzt: „Wir
müssennur in andereLänder gu-
cken,dagehtdasviel besser und
einfacher.“ Auf Gehrden he-
runtergebrochen bedeutet die
Gleichstellungsarbeit für Wicke:
„Wenn Kitaplätze fehlen, setzen
wir uns bei der Stadt dafür ein.“

Teil der Stadtpolitik ist Gisela
Wicke mittlerweile auch selbst.
Seit 2016 ist sie Mitglied im Rat
der Stadt Gehrden und seit 2021
stellvertretende Bürgermeiste-
rin.ZuvorwarsiebereitsOrtsbür-
germeisterin in Everloh. Doch
diese Schritte sei sie nicht ge-
gangen, um noch mehr bewe-
gen zu können. „Man kann auch
außerparlamentarisch viel um-
setzen“, sagt sie. Eine Erkennt-
nis,diesiedurch ihrbreitesEnga-
gementgewonnenhabe. „Ichbin
eigentlich indiePolitikgegangen,
weil ich gefragt wurde, ob ich

Bürgermeisterin werden möch-
te. Aber ich wollte mich nicht auf
eine Partei festlegen.“ Erst seit
knapp vier Jahren sei sie nicht
mehr nur parteiloses Fraktions-
mitglied der Grünen, sondern
selbst Mitglied. Das sei „konse-
quenter“.

BeidemTreffen imMehrgene-
rationen-Treff liegt ein Ordner vor
Gisela Wicke, auf dem das Bun-
desverdienstkreuz bereits abge-
druckt ist.Siezeigtdaraufunder-
zählt: „Wenn ich das Bundesver-
dienstkreuz habe, werde ich ver-
suchen, es auf Papier zu bekom-
men.Daswerde ichdann verviel-
fältigen undausschneiden.Denn
es können nicht alle geehrt wer-
den, und so kann ich diemindes-
tens einhundert Menschen, die
es auch verdient hätten, so eine
Ehrung zu bekommen, daran
teilhaben lassen.“

Ob ihre Ehrung sie jetzt dazu
bewegt, endgültig in Rente zu
gehen? „Das kann ich mir nicht
vorstellen“, sagt GiselaWicke la-
chend. Stattdessen hat sie im-
mer noch einen großenWunsch.
„Ich hattewegen Tausender Pro-
jekte mit der EU-Kommission zu
tun. In Brüssel als Expertin zu
arbeiten, wäre noch mein abso-
luter Traum.“

Sie packt gern selbst mit an: Gisela Wicke (rechts) setzt sich seit Jahren für den Umweltschutz in Gehrden ein.
FOTO: HEIDI RABENHORST

Sanierung der Innenstadt:
Dammstraße ist erneut gesperrt

Immer wieder ruhte die Baustelle in Gehrden –
doch jetzt gibt es eine neue Straßendecke und Beleuchtung

Gehrden. Es gibt kein Durch-
kommenmehr: Die Einbahnstra-
ßenregelung auf der Dammstra-
ße in Alt-Gehrden ist beendet.
Stattdessen wird der Bereich
rund um die Abzweigungen
Dammtor und Brauereiweg voll
gesperrt. Der Grund sind Bau-
arbeiten für eine neue Straßen-
decke und neue -beleuchtung.

Diese Arbeiten hatten sich in
der Vergangenheit stark verzö-
gert. Witterungsbedingt ruhte
die Baustelle immer wieder, die
Erweiterungen der Hausan-
schlüsse wurden deshalb lange
Zeit nicht fertig. Außerdem
tauchten unvorhergesehene
Komplikationen bei den Lei-
tungsarbeiten auf.

Nicht die erste Vollsperrung

Bereits im vergangenen Jahrwar
die Dammstraße für Autofahrer
wegen Arbeiten an den Versor-
gungsleitungen gesperrt. Im No-
vember 2024 sollte das Vorha-

ben endlich abgeschlossen sein
– doch dann zog es sich Weih-
nachten hin. Ursprünglich waren
die Verantwortlichen davon aus-
gegangen, dass sich drei Versor-
gungsleitungen unter der Straße
befinden. Doch je weiter gebud-
delt wurde, desto mehr wurden
es. Die überflüssigen Leitungs-
stränge mussten zunächst ent-
fernt werden – jetzt kann es wei-
tergehen.

„Die Kanalbauarbeiten sind
abgeschlossen“, sagt die Bau-
amtsleiterin der Stadt Gehrden,
Beate Küchemann. „Die Pflas-
terarbeiten rund um das Stadt-
museum werden jetzt begin-
nen.“

Problememit
Matsch und Pfützen

Die Verzögerungen hatten bei
den Anwohnern und Geschäfts-
inhabern zunächst fürUnmut ge-
sorgt. Aufgrund der Sperrung
war es schwer gewesen, die Ge-
schäfte zu erreichen. Aber auch
nachdem die erste Sperrung am
20. Dezember überstanden war,
gab es noch Probleme. Wegen
des offenen Straßenbelags und
viel Regen waren die Wege im-
mer wieder sehr matschig und
von großenPfützen durchzogen.

Für Radfahrer und Menschen
mitRollatorenoderKinderwagen
war deshalb das Durchkommen
schwer. Umso mehr warten die
Gehrdenerinnen und Gehrdener
wohl darauf, dass die Gehwege
fertig gepflastert und die Straßen
fertig asphaltiert werden. Doch
dafür muss die Dammstraße zu-
nächst wieder gesperrt werden.

Zudem haben sich Ge-
schäftsinhaber immer wieder

mehr Parkplätze für ihre Kundin-
nen und Kunden gewünscht.
Auch die werden in Höhe des
Grundstücks Nummer 12 aktuell
gebaut. Sie sollen parallel zu der
Straße fertiggestellt werden, so
die Bauamtsleiterin Küchemann.

Doch wann genau die Park-
plätze für die Autofahrer zur Ver-
fügung stehen, ist noch unklar.
Dies seiwitterungsabhängig, be-
tont Küchemann.

Arbeiten sind
witterungsabhängig

Gleiches gilt für die Erneuerung
der Fahrbahndecke auf der
Dammstraße inklusive der Ab-
zweigungen Dammtor und
Brauereiweg. „Wir haben noch
nicht Frühling. Es ist vollkommen
witterungsabhängig, wann es
fertig wird“, sagt Küchemann. Es
sei außerdemwieder Frost ange-
sagt. Dieser könnte die Arbeiten
zusätzlich verlängern. Beate Kü-
chemann möchte sich deshalb
noch nicht auf einen genauen
Zeitpunkt für die Fertigstellung
festlegen.

Während der Vollsperrung
werden die Autofahrer dazu auf-
gerufen, eine Umleitung über die
Hindenburgallee, den Linden-
weg undBrauereiweg zu nutzen.
Und diese Vollsperrung könnte
tatsächlich nicht die letzte sein.

Anders als zunächst ange-
nommen, soll das Projekt Innen-
stadtsanierung mit den Bau-
arbeiten auf der Dammstraße
nach zehn Jahren noch nicht ab-
geschlossen sein. Bauamtsleite-
rin Beate Küchemann sagt: „Das
Programm läuft noch weiter.
WelcheMaßnahmen aber genau
umgesetzt werden, kann ich
noch nicht sagen.“

Auch vor dem Stadtmuseum wird jetzt gepflastert: Unter anderem wegen der
Witterung haben sich die Bauarbeiten verzögert. FOTO: HEIDI RABENHORST

Gisela Wicke erhält das
Bundesverdienstkreuz

Gehrden/Hannover. Eine gro-
ße Ehre für eine Naturschützerin:
Gisela Wicke, stellvertretende
Vorsitzende des NABU Nieder-
sachsen, wurde für ihr langjähri-
ges, leidenschaftliches Engage-
ment mit dem Bundesverdienst-
kreuzausgezeichnet.DieEhrung
überreichte Jens Palandt, Stell-
vertreter des Regionpräsidenten
derRegionHannoverundDezer-
nent für Umwelt, Klima, Planung
und Bauen.

Seit mehr als 35 Jahren prägt
Wicke die Arbeit des NABU. Als
Vorsitzende des NABU Gehr-
den/Benthe hat sie mit Projekten
wie Streuobstwiesen, Obstbör-
sen, NABU-Wochenmärkten
und einem Erlebnisgarten für
Kinder viele Menschen für den
Naturschutz begeistert. Beson-
ders ihre Expertise im Ackerwild-
krautschutz macht sie bundes-
weit zur gefragten Ansprech-
partnerin. Auf Landes- und Bun-
desebene setzt sich Wicke un-

ermüdlich für den Naturschutz
ein.

Auch politisch hinterlässt sie
Spuren: Sie spielte eine Schlüs-
selrolle beim erfolgreichen Volks-
begehren „Gentechnik“ und ver-
tritt den NABU Niedersachsen in
wichtigen Begleitausschüssen
der Landesregierung sowie im
Lenkungskreis des Niedersäch-
sischen Weges. Dort vertritt sie
mit Nachdruck die Stimme des
Naturschutzes.

Holger Buschmann, Landes-
vorsitzender des NABU Nieder-
sachsen, sagt: „Gisela Wicke ist
eine treibende Kraft für den Na-
turschutz in Niedersachsen. Ihr
unermüdlicher Einsatz, ihre
Fachkompetenz und ihr Herzblut
machen sie zu einem Vorbild.
Diese Auszeichnung ist daher
mehr als verdient.“

Bereits zuvorwurde ihrmitder
Lina-Hähnle-Medaille – als erster
Frau überhaupt – die höchste
Ehrung des NABU zuteil.

Weltklassik: Gäste
entscheiden über
Eintrittspreis

Gehrden. Das ist einmal etwas
Besonderes: Die Organisatorin-
nen der Musikreihe „Weltklassik
am Klavier“, Jacqueline Bau-
mann und Kathrin Haarstick,
kündigen an, dass Gäste in den
Monaten April und Mai selbst
Einfluss auf die Höhe des Ein-
trittspreises haben können. „In
diesen Zeiten in Politik und Wirt-
schaft möchten wir für unsere
Gäste ein helles Licht bieten“, tei-
len sie schriftlich mit.

Die Gäste dürfen selbst wäh-
len, ob sie 20 Euro oder 30 Euro
Eintritt zahlen wollen. „Wer kann

undwill, darf gerneweiterhin den
vollen Eintrittspreis zahlen. Wer
vondenaktuellenEntwicklungen
betroffen ist, ist mit 20 Euro herz-
lich willkommen“, schreiben sie
in einer Mitteilung. Gäste sollen
bei Ihrer Reservierung ihren
Wahlpreis angeben. An der
Abendkasse zahlen die Besu-
chenden einfach den von ihnen
gewünschten Preis. „Wir hoffen,
hiermit einen Beitrag zum Erhalt
der Kultur und der Auftritte unse-
rer fabelhaften Pianisten zu leis-
ten“, schreiben Haarstick und
Baumann.

Unser Tipp:
1 Lammkeule ist ideal für ca. 4 Personen.
2 Rinderrouladen sind perfekt für 2 Pers.
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fertig zubereitet für Sie zum Genießen

ALLES FÜR IHR OSTERFESTESSEN

LAMMKEULE
MIT KARTOFFELGRATIN
UND SPECKBOHNEN

49,90 €

2RINDERROULADEN
MIT ROTKOHL
UND SOSSE

1 7,90 €

Scannen für
mehr Infos

bestellbar vom 10.03. bis 10.04.2025
Abholung am 17.& 19.04.2025
solange der Vorrat reicht

Jetzt bestellen unter:
www.gramann-ahrberg.de/ostermenue

HÖRMANN-Garagentore
Top-Qualität mit Montage von

KLAERDING Portaltechnik

Telefon 05043/91050

RouladenmenuRouladenmenu:

22RinderrouladenRinderrouladen
1 Schlauch1 SchlauchApfel-RotkohlApfel-Rotkohl16,16,9999

PREMIUMQUAL I TÄT
VON DER DEUTSCHENFÄRSE

seit 1937
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Für 2 PersonenFür 2 Personen% SONDERANGEBOTE %
gültig vom 24.03. – 29.03.2025 in Wennigsen und Barsinghausen

weitere Angebote unter: www.wurst-basar.de

Bauchfleisch frisch oder Kasseler 100g 0,79
Hähnchenkeulen gewürzt 100g 0,79
Italy-Pfanne 100g 1,29
Gyrosbraten
aus dem Schweinerücken 100g 1,49
Schweinemett gewürzt 100g 0,89
7-Pfeffer Bratwurst 5x100g Pkg. 6,99

10326001_002625

34148801_002624

11483901_002625
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